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Intelltge n z . Bjatt
für die Oberamts -r -Bezirke

Tübingen, Nottenburg und Nagold.
Im Verlag bei Wilh . Heinr . Schramm.

Nro . 10 z. Freitelg den 27. December 1822.

I . Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen ; Keine.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberc -mt Nagold.

Nagold . Uebcr das K . Baad zu Li»
benzcll uebst der Traiteurs , Gerechtigkeit und
mehreren Gütcrstücken wird am Montag de«
IZ . Jan . künftigen Jahrs , Voiwirrags y Uhr
in dem Baad - Gebäude daselbst eine rhcil-
weisc und Gesann - Verpachtung auf i8 Jahre
im öffentlichen Aufstrejch vorgenommen , und
damit zugleich ein Verkaufs » Versuch ver¬
bunden werden.

Das Baad » Gebäude ist Zstokigt mir » 8
heizbaren Zimmern und den erforderlichen
S -.allungen , Keller und dergleichen, ' ve >sehen.
Die dazu gehörigen Güterstücke bestehen ans
ungefähr rg Morgen meistens Gärten und
Wiesen , so um das HauS herum gelegen sind.
Daö Baad ist in der Nahe der Städte Calw

und Pforzheim ; in erster « führt eine ange¬
nehme Straße , und eine solche ist auch in
legten , größtcnthcilS hergestellr.

Die guten Eigenschaften des Mineral-
Wassers sind » r bekannt , als daß solche be¬

sonders angegcbe - werden dürfen.
^ Die Schulrhe ssenämter in dMtigem Ober¬

amts - Bezirk werden zu Bekanntmachung
des Vorstehenden mit den weitern Bemerkun¬

gen hievon i » Kenntniß gesezt , daß die Be¬
stands - Liebhaber sich über ein gurcs Prädi¬
kat und die zu lltbci nähme ei ee solch«,, Be¬
stands norhn .' endigen Fähigkeiten , auch über
das — hiezu und zu Leistung einer ange¬
messene, , Cantivn erforderliche Vermögen,

-̂ purch glaubwüivige obrigkeitliche Zeugnisse
auSweifen , ebenso die Kaufs - Liebhaber das

hiezu erforderliche Vermögen mit gleichen
Zeugnissen danhun müssen , auch daß die
nähere Bedingungen bei dem K . Kameralamt
Hirsau vernommen , und Gebäude und Güter

alle Tage eingeseheu werden können.
Den eZ . Der . 1822.

K . Obrramr . .

Nagold. (An die OrtSvorsteher . ) Nur
wenige OrtSvorsteher befolgen die ihnen in

dem Verwaltungs - Edikte vom sr . Merz
l . I - § - * 7 - gemachte Auflage , von solchen
Vergehungen oder wirklichen Verbrechen,

welche ihrer Natur nach sich sogleich zur
vberamtSgerichtlichen Untersuchung eigne » ,
auch dem Obcranue eine Anzeige zu machen.
Jnsoftrne jedoch diesem daran gelegen seyn
muß , von allen derlei Vorfällen Kenntniß
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zu erhalten , so werden sämtliche OrtSborste,
her hiemit aufgefordert . In solchen Fällen

zugleich mir der an das Oberamtsgericht zu
machenden Anzeige auch das Oberarm zu

benachrichtigen , widrigenfalls sie mit der

gebührenden Strafe werden belegt werden.
Den 22 . Decke . 1822.

K . Oberarm.

Nagold . ( An die Ortsvvrsteher . ) Aus
Veranlassung der im vorigen Monat statt-

gehabten Handwerks - Zusammenkünfte ist
die allgemein « Klage über daS Hausiren,

-besonders von Seite der Bäcker , Metzger,
auch Schuster vvrgekommrn , weswegen
man sich veranlaßt sinder , den OrtSvorste-
hern andurch anfzugeben , das wegen des

Hausircns langst bcsichcnde Verbot neuer»
dingS ihren Untergebenen ernstl ich in Erinne¬
rung zu bringen und genau darauf zu achten.

Den 20 , Decbr . 2822.
K . Oberamt.

Berne ? . ( Oehlmnhle » Verpachtung . )

Da Key dem auf den 27 . Juli d. I . von
Seiten der GutS - Herrschaft von Gültlingen

emgeordneten Verkauf ihrer besitzenden Oe 'J-
wühle keine Liebhaber erschienen sind — so
wird biS Donnerstag den 2 . Jan . k. I . Mir»

ragS 1 Uhr rin abermaliger Verkaufs - Ver»
such gemacht , « nd wann sich kein Liebhaber
zeigen sollt ?, eine Verleihung auf Z oder ezJahre

vorgcnommcn werden — daß laufende Werk
ist ganz neu eingerichtet , und hat der Kau»
frr oder Beständer den Vortheil , daß er in

langer Zeit nichts mehr daran machen las¬
sen darf ; auch wird ein , nahe am Haus lic»

geiidrs Stück Feld mit in Kauf oder Pacht
gegeben . Die Liebhaber werden cingeladm
an gedachtem Tag und Stunde sich bier ein»

zufiuden , wo ihnen die nähere Bedingungen

unter welcher ? der -Verkauf oder Pacht statt
finden kann , werden eröffnet werden»

Den Lv , Dec . 1822.

Freyhcrrl . von GültlingenscheS
Rentamt.

Rotten bürg . ( Verkauf . ) Samstag
den 28 . d. M . Morgens y Uhr werden auf
dem hiesigen Rathhaus gegen 2200 Raif-

stangen !m öffentlichen Aufstreich verkauft,
wozu die Liebhaber ungeladen werden.

Den 19 . Dec . 2822.
Stadtschuldhcissenamt.

Kusterdingen . ( Bürgschafts - Sache . )

Diejenige Personen welche eine Bürgschafts-
Ansprache an die verstorbenen Johann Georg
Sleinmayer , Küfer , und Hanß Jerg Wal«
ker , Küfer , bcedc in Kusterdingen , zu machen
haben , wollen sich innerhalb 4 Wochen bei
dem dasigen Schuldheiffenamr melden , und
ihre Ansprüche beweisen.

Den 20 . Dec . 1822 . r

Schuldheiß - Amtsverweser,
Gutbrod.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen . ( Loose zu 2 Uhren « Lot¬

terie - Ausspielungen . ) Bei Unterzeichnetem
sind Loose zu des Stadt » Uhrenmachers Rah»
mer in Stuttgart 60 Pendulichren Lotterie-

Ausspielung , daS Looö ü — . « zü kr. —
so wie auch Loose zu des Hof - Mechanicn-

Manchal ! in Stuttgart Lotterie - Ausspielung
von 48 Stück sehr künstlich bearbeiteter Spiel»

und anderer Uhren , das L00S ü — : - i fl.
zu haben.

Peter Dietrich Böckmann,
Zinngiksser.
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Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.G c1>o ri! e:
Dtlttiy . Dec . dem Wagner Härther ein

Mädchen.
— 2i . — dem Wemg . Bölzle ein Knabe.
— 22 . — dem Dreher Beck ein Knabe.
— — — dem Schlosser Jecb ein Mädch.
— — - — dem Wcing . Karrer ein Knabe,

Gestorbenes:
Den i6 . Dec . Carl Engen Bidermann,

Weing . led . Sohn , starb an der Brnst-
waffersucht , alt 25 Jahr.

-— sr . — - dem Wagner Härther starb ein
Mädchen am Sreckfluß , alt 2 Tag.

— 22 . — Hr . Gottlob Hennenhofer , Con-
dir . starb an Lungenschwindsucht , alt
Z2 Jahr.

— 2z . — Regina Waiblinger , Wring.
Eheweib , starb an Abzehrung , alt
4b Jahr.

Anekdoten und Erzählungen.
Vcrheurathunz durch einen

Wkch selb rief.
Ein Kaufmann auS Paris hatte sich ln

Amerika niedergelassen , und war sehr reich
geworden . Er beschloß seinen Reichthurn
mit einem Frauenzimmer zu theilen , das sei»
ner würdig wäre ; allein er fand in seiner
Gegend keine angemessene Parthie . In der

> Noch seines Herzens wandlc er sich daher end»
lich an einen Korrespondemen in Paris . Er
war durchaus keine - andern als eines Kauf«
mannssiicls gewohnt , und es lautete daher
in seinem Vires nach einigen andern Anträgen,
so : „ ferner , da ich gesonnen bi » , mich zu
verheuralhen , und hier keine anständige Par»
thi'e finden -kann , so ersucht ich Sie , mir

mit dem ersten Schiffe ein Mädchen -von fol»
gcndec Beschaffenheit zu übcrmachen . Ich
verlange keine Mugabc ; aber sonst muß das
Mädchen von guter Herkunft und ehrlich,
zwischen 22 und 25 Jahren , von mittler
Statur , Proportion » ! , schön , gesittet , ge»
sund und von fester K .' ustirutirn seyn , da»
mit sie die Veränderung deSKlima ' s ertragen,
und ich nicht nbihig habe , eine zweite Frau
zu suchen , wenn diese erste mir aussällt . In
Betrachtung der weiten Entfernung und de-
Rifiko deö Transportes ist auf diesen lezrcn
Punkt also besonders zu sehen . Wenn sie
aber von obiger Güte ist , wohlkondirionirt
hier anlangt , und gegenwärtigen Brief von
Ihnen endossirt , oder eine vidimirte und ge«
hörig artesiiite Kopie davon überbringt , so
mache ich mich verbindlich , diesen Briefes
acccprieren , und die Person , welche denselben
vorzeigt , nach einer Sicht von vierzehn Tagen
4 » heuralhen . Zu desto mehrerer Bekräftig
gung habeich Gegenwärtiges unterzeichnet . "

Oer Korrespondent Han «, nach vieler Mühe,
wirklich daS Glück , eine junge arme Person
von guter Familie zu finden , die sich den
Vorschlag gefallen ließ . Er gab vorläufig
seinem Freunde in einigen Avisbriefen von
ihr Nachricht Endlich folgte ans einem
Schiff des Amerikaners das Mädchen selbst,
versehen mir der in bester Form legalisieren und
von dem Korrespondenten cndossürc » Kopie
des obigen Briefs . Es hieß da rinn zuletzt
so : „ Ferner ein Mädchen von 25 Jahren,
von der Güte und dem Ansehen , wie ver»
langt worden , und wie solches auS den Cer«
tificaren und Attestaten , di« sie bei sich har,
näher erhellet . "

Diese Papprere bestanden in dem Tauf,
schein , drm Zengniß ihrer guten Sitten von

Lk .'
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dem Prediger » r n̂em Acugniß ihre- guten

Aufs len den Nachbarn , endlich in eine n

ton vür Atrzren «nrerschriebeucn Zruguiß iy»

rer guten körperlichen Konstitution . Die

Avisbriefe , Und darauf die KaufmannSgü»

rer und das Mädchen kamen glückiicy in Ame-

rika an . Der Amerikaner war einer der Er¬

sten , der sich bei dem Schiff , auf oem das

Mädchen war , rinfand . Als sie seinen Na¬

men hörte , redete sie ihn an . „ Mein Herr,

sagte sie, ich habe einen auf sie gestillten Wech»

seldrkrf. Sic wissen, daß man sich auf einer

so weiten ^steife nicht gerne mir baarcm Geld«

beschwert. Wollten Sie ihn wohlaccepciren ?"

— Nachdem er den Brief gelesen, und dar,

aus ekschen hatte , daß sie seine verlangkeBraut

war , sagte er : „ Ah , Mademoiselle , ich

habe nie in meinem Leben einen Wechselbrief

prvtesiiren lassen , und ich versichere Sie , mir

diesem n)«.-d' ich nicht anjar -gen. Ich will

ihn acceptiren , wenn Sie es wollen ." —

Etc bezeugte ihren guten Willen , und nach

einigen Tagen ward Hochzeit gemacht . Auch

hat dieser Schritt beide Tyeil « niemals gereut.

Seltsames Beispiel von Freund»

schaft unter Räubern.

In Kingston wurden einst 2 Straßcnräu»

her eingezogen. Ihre Verbrechen waren de»

wiesen , und sie mußten also , den Gesetzen

gemäß , beide Opfer der Gerechtigkeit werden.

Einer fragte hierauf den andern , ob er wohl

Muth genug harte , allein zu sterbe» ? Die¬

ser antwortete : e» fehle ihm gar nicht an

Muth dazu : aber vorher müsse er gewiß

wissen, daß er durch seinen alleinigen Tod

seinen Mitgefangenen dem Tode entreißen
könne. — Ein solches Opfer fordere ich gar

nicht von dir , erwiederr« der andere ; höre

mich nur an , so wirst du finden , daß ich

rö werrh bin , einen so großmkuhigcn Frennr»

zu haben . Wir habe » Karren , wir wollen

ein Spiel mache» , und derjenige , welcher

verliert , soll den andern im Verhöre für un¬

schuldig erklären ; er soll dein Richter sagen :

er sey allein strafbar , und daß man den an¬

dern in seiner Gesellschaft gefunden härte,

komme blos daher , weil er ihm einen Spazier»

rit , vorgeschkagen,daß er aber von dem vorha-

biuden Raube gar keine Wissenschaft gehabt

habe . — Der Erfinder des NerrungsmiftelS

verlor nun da » Spiel . Sein Kamerad um»

annte ihn weinend , und sagte : er sey be»

reit , diese Nolle zu übernehmen . Wenn du

m.ir nicht die Augenblicke, di« ich noch zu

leben habe , vergiften willst , war die Ant»

wort , so tyue mir keinen solchen ernicdri»

grnden Vorschlag ! Laß uns daraus bedacht

seyn , diese wenigen Augenblicke freundschaft¬

lich zu genießen. — Cr erfüllte darauf sein

Versprechen treulich , und daö Gericht ver¬

dammte ihn allein zum Tode . Der andere

ward losgesprochen ; allein er blieb über die

Hinrichtung feines Freundes untröstlich,

ward von einem schleichenden Fieber befallen

und starb ihm in 8 Wochen nach.
Sv dachten und handelten ein

Paar Straßenränder;

Die neuen Pharisäer.

Man spricht in unfern Tagen so viel von

der Wiederkehr der Zeit des alten Christen»

thumS . Ein Zeichen dieser Zeit ist auch be«

reitS erschienen. Man sieht eine Menge

Pharisäer , die sich unter allerlei Larven ver»

stecken. Uebrigcns würde man diesen Ptza»

risäern groß Unrecht thun , wenn man sie zu»

gleich für Schriftgelehrte hielte.
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